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VSPR Sommer-Event
«Fire and Ice»

Kooperation mit dem Verein Schweizer Plastic Recycler (VSPR)

s Basis fiir eine erfolgreiche Plastiksammlung

chwarzenbach, Mitarbeiter Abteilung Abfallwirtschaft & Betriebe



Beitrag zur KreiSIanWirtSChaft n Amt fiir Abfall, Wasser, Energie und Luft
durch «Plastik-Recycling»
— «Chance und Risiken»

Beitrag zu:
- Klimaschutz

- Energie (Schonung von Energie)

- Umweltschutz: UBP/kg
- Ersatz von Rohstoffen

Risiken; durch Regulierung moglichst zu
verhindern:

- Freisetzung in Meere und Flusse
- Ablagerung auf Deponien (im Ausland)

- 4 Freisetzung von Dioxinen/Furanen durch
unkontralherte Verbre,nnung —

.
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Klimanutzenint CO2eq/t

Symbolgrafik zum Klimanutzen von Kunststoffsammlungen aus Haushalten
Quelle: Resultate aus der nationalen KuRVe-Studie 2017/2018
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Symbolbild zur Umweltverschmutzung durch Plastikabfalle in der Umwelt



Schwerpunkt Klima

durch Mindern der Hitze

Klimaanpassung
Dachbegriinung, Beschattung
und Regenwassermanagement

Kiimafolgen
Volkswirtschaftliche Effekte der H

Kimaschutz durch Yermeiden ven CO,

Klimaschutz/Abfall
ZUP Nc 07 Juli 2020

Kunststoff-
abfalle aus
Haushalten

Ta?t |al ich werden im Haus-
hal nststoffverpackun-
en zu Abfall. Ihre Samm-
ung und ihr Recycling ist
sinnvoll, wenn durch
liickenlose Nachverfolgung
wie Monitoring und Audit
die Stofistrome transparent
sind und das Material best-
maglich stofflich verwertet
wird. Dann resultiert auch
ein wertvoller Beitrag zum
Klimaschutz.
Kertakt: Simon Schwarzenbach
Saktion Abfaliwirtschaft
Abtsilung Abfallwirtschaft und Betrisbe
At fir Abfall, Wasser, Energis und Luft
Baudirektion Kenton Zilrich
Telefon 043 250 82 46
simon.schwarzenbach@bd.zh.ch
www.zh.chabfall

utoren:
Chariotte Farine, Simon Schwarzenbach,
Lao Mor, Elmar Kuhn
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Soparate Sammlung von
Haushaltskunststoffen heute ...

Mit Ausnahme der PET-Getrankefla-
schen ist die Sammiung von Kunst-
stofiverpackungsabfillen aus Haushal-
ten schweizweit nicht einhaitlich, sprich

weigerlich viele KL
gen. Kein Wunder, denn die

(Uber ein Sam und einen Sys-
i mit Finan-

Produkte sind volumings und nehmen
wiel Platz ein. So viel Abfall, so der Ein-
druck. Vertieft man sich jedoch in die
Zahlen der letzten Kehrichtsackstudie
des Bundesamts fur Umwelt (BAFU) aus
dem Jahr 2012, zeigt sich, dass Kunst-

aus Haushalten nur

Der Klimawandel ist eina der gréssten
Herausforderungen unsarer Zeit. Von
Sdite 5 46 widmet sich disss Aus-
gabe daher den aktuellen Aktivittéten
won Kanton und Gemainden im Kiima-
schutz und bei der Anpassung an den
Klimawandel.

wunn.zh.ch/umreltpracis

Alternative Antriebe, Energieforderung

und Kunststofifrecycling

13 Gewichtsprozent ausmachen.

Es stellt sich nun die Frage, wie «ge-
wichtigs es fiir den Klimaschutz ist, die
Kunetstoffabfélle aus Haushalten nicht
zu verbrennen, sondern zu recyceln?

zierung, geregeltt und organisiert. Die
flachendeckends selektive Gamischt-
sammlung von +Plastikflascl wie
Milch-, Shampoo- oder Waschmittalfla-
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VSPR aus den gewanschten Artikeln,
sprich aus Aaschen, Bechern, Schalen,
Folien,

Aus den Zahlen der nationalan KuRVe-
Studie lasst sich fir den Kanton Zo-
rich grob abschétzen, dass rund 2000
Tonnen Haushaltskunststoffe pro Jahr
gesammelt werden (exK. PET-Fla-
schen, Stand 2017). In disssr Zahl
enthaiten sind nicht nur gemischt ge-
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Mittehwert entsprachen, Beim PET-Ga-
trankeflaschenrecycling wurde dis wirt-
schaftiiche Herausfordarung so geldst,
dass for jods verkaufle PET-Getrinke-
flasche ein vorgezogener Recycling-
bitrag erhoben wird.
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Was kéinnon diese Sammilungen
punkto Recycling leiston?

im Rahmen der KuRVe-Studie wur-
den die wichtigsten Sammelsysteme

rschiedenen Fakdoren ab: von mégl-
chen Sammelmengen, von der errich -
baren Sammalquote sowievom dkelagi-
schen Nutzen im Verglelchzur aktusllen
Entsorgung in einer Kehrichivenwer-
tungsanlage KA  (Referenz-Sena-
ric). Der tkologische Nutzen wisderum
hiingt unter anderem von der Qualitét

r beurteilt. Bei
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zont des Sammelguts stoffiich verwer-
tot werden. Bal Sammelangeboten, die
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hakten beinhaitn, ist dia Bandbreite ja
nach Angebot grbsser (3080 %).

Was kostet das Rocycling von
Kunststoffon?
b

spielt die Logistik, also das Einsammeln
und Transportieren des Sammelguts,
eine untergaordnata Rolle.
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tor der Annahme einer Sammelquote
von 70 Prozent kdinnten jahiich rund 15
Kilogramm gemischte Kunststoffabfile

lung und Verwartung von Kunststofian
aus Haushalten belaufen sich je nach
Sammelangebot auf 300 bis 700 Fran-

+ kan pro Tonne (Nettokosten der Sam-

melangebote abzliglich einheitich an-
gencrmmener 250 Franken pro Tonne fir
die Entsomung in éinerKVA). DerMittel-
wert kommt

(ohne PET- pro Per-
son scparat gesammelt werden. Das
antsprichen rund 23000 Tonnan pro
Jahw im Kanton Zdrich, falls cie gasam-
to Bautikerung des Kartons (1.52 Mio.
Personen, 2018) fiachandeckend und
einhitich mitmacht

pro Tonne Kunststoff zu liegen.
™ Konnen hier die

wee Undl dor
Mit einem guten Sammel- und Verwer-

§6r definierten AL

Biiopolkcnzzssion)
BWird dic Entsor-
Bbertragung einor
B &uf sinen Priva-

i zur Kunstetoff-
Bben dor Konzes-
B Untergeordnates
JRaur sinsr Dicnst-
Binwesen hat auf-
Buitrageelcmenta
bngen und Verfah-
fgescizos vic auch
jescharungsrochts
o Saite 15)

www.zhs humsweltpraxis

des S
toms von PET Recycling Schweiz PRS
dienen, welche auch stwa diesem

kann eine CO;-Einspa-
rung von etwas tber zwel Kiogramm

tr PET-Gelrarkefaschen und an- Mustervertrag
sl wetoren Prastidaschan als Hilfestellung
lh héhero Recyclingauoten (- Nach der Vergabe ciner Samiug von

oot so-
ativ hochwerligar Rohstoffe (Drifer) erfordect die Afragesrialung
) auch dinen Vertrag. Zur Unrstutzung
nbecingt vermieden werden, dor Germaindn hat das Bundesart for
Urnwat [BAFU) in Zusammenarblt mit

4 und pubizert
Satta 16). Durch Vorgaben

€0: pro Kilogramm
Kunststoffe emeicht werden. Daraus

+ o

A dom gesammetien Kunststoff wird Granult,

als Ausgangematerial fr neue Produkt.
s v Becying AG

usatzini
an dis Entsorgungsiwegs kann vehin-
werden dert werden, Sammelgut und
ht verwartbara Sorenesta n Flls-

Mooron odar Deporien landen.

rzcesionsvrt
At V, Zifer 12, vis folgt 2u

markisten n d Stff-
pfichigan Sack - sammaln und  sircma luckenios veolgt werden kon-
Sorgen, dass do Kunststoffabfllo nen, damit auch dor Nachels des.

. Dia auf dem Schweizer Mkt vierdn kann,

ina guta Umwatleistung gewshr:




Die EMPA hat 2020 im A"ftrag Amt fiir Abfall, Wasser, Energie und Luft
des VSPR Instrumente zur «Lenkung
der Kunststoffflisse» entwickelt

Dokumente

— «Anforderungen an die Sammlung von gemischten Kunststoffen aus
Haushalten (VSPR, 2020)»: Monitoring, Reyclingquote, Audit - Zertifizierung

— «Handbuch fur das Monitoring von gemischten Kunststoffsammlungen
(Ausgabe 2020, VSPR)»

Audit des Monitorings (und Zertifizierung)

— Mit einer konsequenten und Uberwachten (unabhangige Audits) Umsetzungen
konnen die Kunststoffflisse sauber gelenkt werden.

— Die Sammel- und Verwertungsbetriebe haben sich einem Reporting und
einem Audit zu unterwerfen.



Kanton Ziirich
Baudirekiion

Vereinbarung

28 Januar 2021
14

Kooperationsvereinbarung zur Férderung der
Sammlung und stofflichen Verwertung von
gemischten Kunststoffabfillen aus Haushalten

zZwischen
dem Kanton Zirich, verireten durch die Baudirektion, Walcheplatz 2, 8090 Zirich
(Baudirektion)
und
dem Verein Schweizer Plastic Recycler, Belchenstrasse 7, 4600 Olten (VSPR)
und
VSPR-lizenzierten Systembetreibem, welche im Kanton Zirich Kunststoffabfille sammeln

1 Zweck

Die Vereinbarung hat den Zweck, die umweligerechte separate Sammlung und die
stoffliche Verweriung von gemischten Kunststoffabfallen aus Haushalten (Kunststoffabfille)
zu fordem.

2 Gemeinsame Férderung der Sammlung und der stofflichen
Verwertung von Kunststoffabfillen

Der VSPR und die Baudirektion setzen sich in partnerschafilicher Zusammenarbeit und
anhand Uberprifbarer Leistungsziele dafur ein, dass Kunststoffabfalle wieder als
Kunststoffgranulate in den Industriekreislauf zurickgeflhrt werden.

Integraler Bestandteil dieser Vereinbarung ist der Anhang 1 «Anforderungen an die
Sammiung und stoffliche Verwertung von gemischten Kunststoffabfillen aus Haushaltens
{e«Anforderungens). Der VSPR und die unterzeichnenden Systembeireiber verpflichten sich
im Rahmen dieser Kooperationsvereinbarung, diese Anforderungen bei der
Kunststoffsammiung im Kanton Zirich und der anschliessenden Verwertung einzuhalten.

] S

3 Expertengruppe

Dievom VSPR einberufene Expertengruppe s in beratendes Gremium des VSPR. Sie

rezyklierten Die Baudirekion emalt das Recht,
&in Mitglisd fur die Expertengruppe zu stellen

4 Férderung der und
sich bereit, allen bei den
Gemanden im Kanton Zirich zu fordem. Es ist das Ziel der Vertragsparteien, dass alle
Kanton Zirich die im Verenbarung festgelegien
erfullen. Die Gemeinden nur
empfehien, dieser festgelegte ullen oder

als gleichwertig angesenen werden konnen.

Mit dieser Vereinbarung anerkennt die Baudirekiion, dass das im Aufirag des VSPR durch

Verolobarket uer swmtmma (vgl. Zifer 4 in Anhang 1 sowie Anhange 2 und 3) oy Fur
e
die Vel'ﬂlgbamen Ger Sofistome al Gegeben zu betagnien.

Den Wigledem des VSPR steht es offn.bei Aufnahme der Sammeliigksitim Kanion
urich dieser beizutreten.

Versibarung beiveten, wélche nicnt Mitgied b VSPR sind. Die Voraussezung ir den

Beilit 2ur Versnaanung st die Teinanme am VSFR-Lizenzsystem. Die Baudiekion

behit sich vor, ahnliche ‘mit Dy welche

Anforderungen wie das VSPR-Lizenzsystem emn len.

Der VSPR verpflichtet sich, auch Nicht-Mitgliedern den Zugang zum Lizenzsystem 2u
‘gewahren. Nicht-Mitglieder diirfen dabei keine Mehrkosten im Vergleich zu Mitgliedem
auferlegt werden

] Sk

riht
Systembetreiver:

Higabe o Sammaangen und Ao el
Angabe der exporterten gesammelen Kunsiioftayale nach Zlanden.
Mengen

Rickstanden und deren Entsoroung,
Heretung und Angabe der Industrerackfunrungsquote (IRQ),

by
.

o
vorgesshenen Massnahmen,
h. de
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6 Inkrafttreten und Giiltigkeit der Vereinbarung

31. Dezember 2025. Kandigung, vertangert

Sieistgu
sich die L

Kann durch jede Partei unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem Jahr auf Ende der

Lautzeit schrifich gekindigt werden.

ai ndigt, behat die Vereinbarung fur die
Gbrigen Vertragsparteien weiterhin nre Gultgket

Zurich, 05.02.2021

atum)

Kanton Zirich

Baudirektion

Walcheplatz 2

8090 Zrich Regierungsrat Martin Neukom, Baudirektor

inkl. hungen und

Olten 09.02.2020
{Ort und Datum)

Verein Schweizer Plastic Recycler (VSPR)
Belchenstrasse 7 br -
4600 Olten Markus Tonner, Prasident

il {1, |

Simone Hochstrasser, Geschaftsfiihrerin

Eschlikon
(Ort und Datum)

@

1
InnoRecycling AG
Hdmlistrasse 1
8360 Eschlikon

Baar 09.02.2021
(Ort und Datum)

ay

iber 2:
Kunststoffsammelsack Schweiz GmbH
Gulmmatt 1

6340 Baar Ivo Baldini, GF Walter Hafeli, GF

Anhédnge:

1. Anhang 1 zur Kooperafionsvereinbamung zur Forderung der Sammiung und der
stofflichen Verwertung von gemischten Kunststoffabfallen aus Haushalten (28.
Januar 2021)

Anforderungen an den Betrieb von Sammelsystemen fur gemischte
Kunststoffabfalle (VSPR, Version 1.0, 25. Oktober 2019 bzw. in der jeweilig
geltenden Fassung); siehe hitps://www plasticrecyeler.ch/monitoring/.
Handbuch fir das Monitoring von gemischten Kunststoffsammiungen (VSPR,
Wersion 1.0, 25. Oktober 2019 bzw. in der jeweilig geltenden Fassung);
hitps:lhwww plasticrecycler ch/monitoring/.




Ziel | Zweck der Kooperationsvereinbarung

— Forderung von maoglichst umweltgerechten separaten Sammlungen und
stofflicher Verwertung von gemischten Kunststoffabfallen aus Haushalten;

— Zusammenarbeit mit VSPR anhand festgelegter und Uberprufbarer
Leistungsziele durch regelmassiges Monitoring und Reporting;

— VSPR und die unterzeichnenden Systembetreiber verpflichten sich im
Rahmen der Vereinbarung, alle formulierten Anforderungen bei der
Kunststoffsammlung im Kanton ZH und der anschliessenden Verwertung
einzuhalten.

- Dazu auch Anhang 1 «Anforderungen an die Sammlung und stoffliche
Verwertung von gemischten Kunststoffabfallen aus Haushalten» als
integraler Bestandteil der Vereinbarung.



)
Die Kooperationsvereinbarung...

— ... basiert auf Freiwilligkeit und ist nicht bindend im Sinne des
rechtlich verankerten «Umweltvollzugs»;

— .« ISt nicht ein klassischer kantonaler Branchen-Volizug,
bei dem der Kanton seine Kontrolle via Branchenldosung ausubt oder an
private Kontrolle (pK) delegiert;

— ..« iSt ein Instrument um:

— mehr Transparenz hinsichtlich Sammlungen, Sammelmengen und
Stoffstromen zu schaffen (- Verfolgbarkeit der Stoffstrome)

— Kantonale Anforderungen fur umweltgerechte Sammlungen sowie
den Umgang mit stofflich nicht verwertbaren Anteilen / Fraktionen
aus der Sammlung festzulegen - «Stand der Technik» / «Best
Practice; beschreibend, mit empfehlendem Charakter.



Kooperation «VSPR mit Kt. ZH»

Aufgaben des VSPR: ] Amt
- Unabhangige Audits fur Systemanbieter und Rezyklierer anbieten; O 0

Einhalten und Uberpriafen der in den «Dokumenten» des VSPR festgehaltenen :
Anforderungen: Transparenz der Stoffstrome
(= Vermeidung Umweltbelastung und illegale Entsorgung, Verwertungswege);

Einhaltung und Uberprufen der zusatzlichen durch den Kanton Zurich festgelegten
Anforderungen: z.B. nicht stofflich verwertbare Anteile des Sammelgutes mussen zu
100% in die Schweiz ruckgefuhrt und in der Schweiz (thermisch) entsorgt werden;

Integrales Reporting betreffend den im Kanton Zurich aktiven Systemanbietern z.Hd.
des AWEL ist zu gewahrleisten.

Der Kanton Zirich

empfiehlt Gemeinden den Stand der Technik (SdT) mit entsprechenden Standards
(inkl. Controlling): Industrie-Ruckfuhrungsquote gemass Vereinbarung: Zielpfad 55 -
>65%; Rezyklat-Qualitat, die Primarrohstoff ersetzen kann (6kologischer Nutzen);

strebt eine einheitliche Umsetzung im Kanton Zurich und der Schweiz an;
kommuniziert die Umweltleistungen gegenuber den Medien;
unterstutzt Massnahmen hinsichtlich einer gesteigerten Separatsammlung.



\
N
VSPR-Berichterstattung Tb D/Q

Ziffer 5 Berichterstattung (in der Vereinbarung):

— Der VSPR und die Systembetreiber erstellen gemeinsam einen
Jahresbericht zuhanden der Baudirektion;

— Der Jahresbericht wird der Baudirektion jeweils bis spatestens zum
31. Mai des Folgejahres zugestellit.

- Ende Mai 2021: Erster Bericht wurde termingerecht und vollstandig
eingereicht. Dieser wurde 2021 konsolidiert, mit Anpassungs- und
Erganzungswunschen zu gewissen Detaillierungsgraden, die das AWEL
ab Berichtsjahr 2021 umgesetzt und ausgewiesen haben mochte.



.

sofies d<=
N
- Der nun bereits 2. Jahresbericht — nach

2020 — fur den Kanton Zurich, wurde
Sammelsysteme fir gemischte wieder im Auftrag des VSPR durch die
Kunststoffabfalle unabhangige Kontrollstelle (sofies-emac
Jahresbericht AWEL 2021

AG) erstellt;

Erstellt im Rahmen des Monitoring- und Lizenzierungsystems des
Vereins Schweizer Plastic Recycler (VSPR) und der
Kooperationsvereinbarung mit dem Kanton Zirich

isic " | Buriagncue | Das s P - Im Bericht werden Informationen
gesamthaft und aufgeschlusselt nach
Systembetreibern zu Sammel- und
Verwertungsmengen der im Kanton Zdrich
ot Emac AG (<t Te von dsc gesammelten gemischten Kunststoffabfalle
soooztner aus Haushalten dargelegt.

arthur_haarman@consultdss.com
dominic_hafner@consultdss.com
esther thiebaud@consultdss.com

12.07.2022



Presenter Notes
Präsentationsnotizen
 Nun gehen wir auf die wichtigsten konsolidierten Inhalte zusammenfassend ein.


Bericht Kanton Zirich 2021 h

— 2021 sammelten 58 ZH-Gemeinden (52 im 2020) mit entweder einem
oder beiden (selten) Systembetreibern kunststoffsammelsack.ch und
sammelsack.ch gemischt Kunststoffe aus Haushalten (Verpackungen);

— 2021 wurden im Kanton ZH insgesamt 1°‘225 Tonnen Kunststoff bzw.
Sammelgut durch die oben genannten Sammelsysteme gesammelt und
verarbeitet. Das sind 225 Tonnen mehr als noch im Jahr 2020;

— Durchschnittlich 94.3% des Sammelgutes (Gewicht) bestand aus
Zielartikeln: Flaschen, Becher, Schalen und Folien; ab 2021 auch
Getrankekartons («Tetrapackungeny)

— Durchschn. 5.6% waren Nicht-Zielartikel


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Nicht-Zielartikel:�Darunter fallen Materialien wie Metalle, Papier, PET-Getränkeflaschen und Störstoffe wie Batterien oder Elektrogeräte. Auch die Nicht-Zielartikel wurden soweit wie möglich einer stofflichen Verwertung zugeführt.  2020 waren es 7% bei den Nicht-Zielartikeln

>> PET-Getränkeflaschen: zwischen 1 bis 2.4%
>> Störstoffe (Batterien, PVC, Spielzeuge, E-Geräte): zwischen 0.2 bis 1.1%
>> Metalle, Getränkekartons, weitere: zwischen 1.2 bis 6.6%  



Bericht Kanton Zirich 2021 .

Nach Transport und Erstbehandlung (= Sortierung im Ausland,
Deutschland und Osterreich):

-> 655 Tonnen (inkl. stofflich verwertbare Nicht-Zielartikel) des
Sammelmaterials wurden stofflich verwertet;

- 501 Tonnen des Sammelmaterials wurden in Kehrichtverwertungs-
anlagen oder Zementwerken energetisch verwertet;

Menge der zuruckgewonnener Rezyklate, umgerechnet auf Kt. ZH:
- Kunststoffe: 630 Tonnen (PE zu 56%, dann PP zu 19%)

- Metalle, Faserstoffe: 7 Tonnen und 19 Tonnen

= total 655 Tonnen aus Sammelmenge von 1225 Tonnen pro Jahr.

IRQ 2021 (%), gewichteter Durchschnitt: 53.5 (2020 war IRQ = 50.7)


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Definition IRQ in der Kooperationsvereinbarung, angelehnt an Monitoring-Handbuch der EMPA:�Menge (als Gewicht gemessen) der stofflich verwerteten Materialien im Verhältnis zu der in die Verarbeitung eingebrachte Menge in Prozent. Als stofflich verwertet gelten Materialien, wenn sie eine Endbehandlung durchlaufen und als Sekundärrohstoff vorliegen. Verwertbare Nicht-Zielartikel wie PET-Getränkeflaschen, Metalle, Papier, Karton usw. werden bei der Berechnung der IRQ berücksichtigt. 

Die Industrierückführungsquote (IRQ) unterscheidet sich zwischen den verschiedenen Systembetreibern.�Die Industrierückführungsquote unterscheidet sich zwischen den verschiedenen Systembetreibern. Dies ist u.a. durch Unterschiede in der Zusammensetzung wie auch in den verschiedenen Verarbeitungsansätzen gegeben, wo mehr oder weniger Anteile zurückgewonnen werden, abhängig davon in welche Anwendungsgebiete die Kunststoffe gelangen (z.B. Flaschen vs. Kisten) 	



Bericht Kanton Zirich 2021

— Ruckgefuhrte Mengen an stofflich nicht verwertbaren Ruckstanden
aus der Erstbehandlung (= Sortierung im Ausland,
Deutschland und Osterreich):

471 Tonnen (Anteil Kt. ZH an Sortierresten aus der
Erstbehandlung), die in der Schweiz in Kehrichtverwertungsanlagen
oder Zementwerken energetisch verwertet (entsorgt) wurden.

- Mit Anhang 1 Ziff. 3 der Kooperationsvereinbarung werden diese

Angaben eingefordert:

«Die stofflich nicht verwertbaren Fraktionen aus der Sortierung / ersten Behandlung missen
zu 100% in der Schweiz thermisch entsorgt werden. Die Ruckfuhrung von Mengen-
Aquivalenten ist ausreichend. Die riickgeflihrten Mengen sind im Monitoring mittels Belegen
auszuweisen und durch die unabhangige Kontrollstelle zu verifizieren.»


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Definition IRQ in der Kooperationsvereinbarung, angelehnt an Monitoring-Handbuch der EMPA:�Menge (als Gewicht gemessen) der stofflich verwerteten Materialien im Verhältnis zu der in die Verarbeitung eingebrachte Menge in Prozent. Als stofflich verwertet gelten Materialien, wenn sie eine Endbehandlung durchlaufen und als Sekundärrohstoff vorliegen. Verwertbare Nicht-Zielartikel wie PET-Getränkeflaschen, Metalle, Papier, Karton usw. werden bei der Berechnung der IRQ berücksichtigt. 

Die Industrierückführungsquote (IRQ) unterscheidet sich zwischen den verschiedenen Systembetreibern.�Die Industrierückführungsquote unterscheidet sich zwischen den verschiedenen Systembetreibern. Dies ist u.a. durch Unterschiede in der Zusammensetzung wie auch in den verschiedenen Verarbeitungsansätzen gegeben, wo mehr oder weniger Anteile zurückgewonnen werden, abhängig davon in welche Anwendungsgebiete die Kunststoffe gelangen (z.B. Flaschen vs. Kisten) 	
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Tabelle 4: Anwendungsbereiche flr zurickgewonnene Kunststoffrezyklate

b

Anwendungsbereich Beispiele

PE+PO: Bau und Noppenfolien

PE: Abwasserrohre, Kabelschutz

PP+PO: Drainage und Dichtungsfolien

PO: Blumentdpfe, Kompostbehélter, Rasenziegel etc.

Bau und Garten

Verpackung' und PE: Flaschen
Lo I?stik 9 PE, PP+PO: Kisten, Boxen, Paletten
g PS: Spulen, Tiefziehplatten

PP: Bauteile innen und aussen

Autoindustrie PET: Textilien und Polsterung

Waren fur Haushalt, PP: Werkzeugkisten, Eimer und Wannen
Biro und Gewerbe PS: Kleiderbligel, Ablagefacher, Mébelfusse, Abstandhalter

Kleiderindustrie PET: Polyester fur Fleece etc.

Rezyklatkunststoffe dirfen mit Ausnahme von PET aus Getrankeflaschen nicht fur Lebensmittelverpackungen
verwendet werden.


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Aufgrund der Komplexität der sekundären Kunststoffketten ist es derzeit (noch) nicht möglich, quantitative Angaben über den relativen Anteil der verschiedenen Anwendungen zu machen.
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